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Feuchtgrünland nördlich von Krabbenort
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Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Erdbeerklee-Rotschwingel-Straußgrasflur; Honiggras-Weidelgras-Intensivgrünland; Salzteichsimsen-Röhricht;
Strandsimsen-Brackwasserröhricht; Schilfbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00146

X

Das heterogene Grünland befindet sich am Prerower Strom. Hauptsächlich nasse degradierte Torfe und Antorfe bilden eine ebne Oberfläche. 
Der größte Teil der Fläche wird von einem Mosaik aus Rotschwingel und Straußgras eingenommen. Begleiter sind Erdbeerklee und 
gefährdete Arten wie Strandwegerich, Sumpf- und Stranddreizack. Auf zwei Strandwällen haben Honiggras und Weidelgras größere 
Bedeutung. Eher nördlich liegen längliche Bereiche mit Salzteichsimsen und Strandsimsen-Brackwasserröhrichte. Entlang eines nordöstlich 
liegenden Ausläufers und im Südosten beginnen Schilfbestände. Im Süden liegen Röhrichte entlang von Abgrabungsgewässern. In Röten 
konnten sich Hornblatt und der gefährdete Wasserhahnenfuß etablieren. Weitere gefährdete Arten sind Wiesenpferdesaat, Schmalblättriger 
Hornklee und Kleines Tausendgüldenkraut. Das Biotop wird intensiv durch Kühe beweidet und ist ungefährdet.

LRT 1330: hervorragender Erhaltungszustand
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Lolium multiflorum Phragmites australis
Potentilla anserina Trifolium fragiferum Trifolium repens

Bellis perennis Bolboschoenus maritimus Centaurium pulchellum Cerastium holosteoides
Ceratophyllum submersum Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Glaux maritima
Juncus articulatus Juncus conglomeratus Juncus effusus Juncus gerardii
Lemna minor Leontodon autumnalis Lolium perenne Lotus tenuis
Plantago major Plantago maritima Polygonum aviculare Ranunculus acris
Ranunculus aquatilis Ranunculus sceleratus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Triglochin maritimum

Triglochin palustre Vicia cracca Oenanthe lachenalii Juncus ranarius


